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St. ©allen
''toc

Beilage 3U Hr. s î>er 5d?tt>et3er ^rauen ^ettung. 23. ^ebniar 1902

Brtrtbafïm örr ßröahtion.
SR. St* in W' S3êi ben uereinbarten SBorftd)t§=

maßregeln brausen ®ie nict)t ängftlicl) 311 fein. ®ie
notierte ülbreffe ift oorgemerft.

ftrau Jt. $. in <X. SBenn Sie unt£)ätig im Bette
liegen, jebe Bewegung oermeiben, für fdjöne Sßärme
forgen unb ben anfängtid) fnurrenben SüJagen burcf)
ba§ mäßige Strinfen tron SBaffer befricbigen, fo uer»
mögen ©ie e§ jiemlid) lange ofjne 9îat)rung auëju»
galten. ®amit ift aber natürlich nicht gefagt, bah and)
bent förperlid) ober geiftig ftreng îirbeitenben ber ©unger
nicht fdjabet, bah n beffen Seiftunggfätjigfeit nicht
beeinträchtigt, bah er feine ©pannfraft babei behält,
©olche Situfterteiftungen finb mehr a(g roertloS, fie finb
gefährlich unb fdjäblid). ©ie finben an anberer ©teile
biefer Stummer eine Seftion, bie geigt, roie man eg in
beffer gefteilten fireifen machen ntuh, um für bie Be=
bürfniffe unb für bie $afeingbebingungen unb ®a[ein§»
möglichfeiten ber Straten ein ridjtigcê SSerftänbnii ju
befommen. 3Bir finb gefpannt, mag ©ie baju ju fagen
roiffen.

grau £>. in @§ fann fid) nicht bloft barum
hanbein, bah bent jungen SRäbdjen bag nötige Ber»
ftehen für bie in ber gefantten ©auêroirtfdjaft uor»
fommenben Slrbeiten — benn biefeg fönnte für ben
Stotfafl gelernt rcerbett — burd) theoretifdjen Unterricht
beigebracht roirb, roie e§ nut anberem ©djulroiffen
aud) ber gall ift; eg ift oielntebr bie Bilbung be§
©l)arafter§, bie burd) bag praftifdje Cefjrjahr im fremben
©auSljalt geförbert, erroeitert unb oertieft roirb. ®a§
junge SFiäbdjen, bag baheim nur roiberroiHig unb nad)
Saune arbeitete unb fid) babei nid)tg fagen lieh, tnuh
eg lernen, fid) im grojjen unb im fleinen bem SBiHen
anberer mit guter SJÎanier unter,juorbtten ; eg roirb in
einen ipflid)tenfreig hineitioerfetjt, für beffen richtige
Bearbeitung eg oerantroortlid) ift, unb baburch roirb
fie reifer in ber Sebengauffaffung unb fd)ät)t auch bie
Slrbeit anberer nad) ihrem richtigen Sßert. Sticht 31t
oergeffen ift ber gefunbbeitlid)e Stuhen, ber faum 3U
bemeffen ift. ®ie fjanöroirtfcbaftlidje Bilbung foH alfo
ber beruflidjen Bilbung oorangeljen.

SR. lt. in St. Bon Berfd)leubern ober 8itju§ fann
man in biefem gatle nicht fprecfjen. ®ie ^Photographie
ift für eine ftellefudjenbe Sod)ter fo nötig roie ein
geugnig ober bie ©mpfefjlung einer mahgebenben ißer=
fönlid)feit. ©in ©ngagement fann fid) fo raid) ab»
roideln, bah feine ffeit bleibt, erft ein Bilb fertigen
ju laffen, 3umal roenn büftere, trübe ÎSitterung bag

gertigfteHen eineg Bilbeg oerjögern. ®ie unuernteib»
lidjen Soften ber nötigen ^Photographien laffen ftd)
burd) Sparen an Sujugtoilettegegenftänben unb allerlei
fünferlitjtfjen g0113 leicht einbringen.

©ra. St. ?)• in jl. ®ie Slnmut fteht im Sßert
hod) über ber Schönheit. @g fann ein roeiblidjeg Sßefen
allen SRegetn ber ©djönheit entfprechen unb boch feinen
©inbruef machen roeber auf bie ©inne, nod) aufg
©erj, roätjrenbbem ber roeiblidjett Slnmut — roelche
auch cit nicht fchöneg SBefen jieren fann — fid) fein
SJtenfd) ju oerfchliehen oermag. ®a§ Sinb roirb fd)ön
ober nicht fd)ön geboren, bie Bnmut aber ift bag B*°5
buft ber ©rjiehung. ®ie Slnmut ift bauerhafter alg
bie ©djönheit; biefe abreffiert fich an bie Bugen, jene
ang ©er3- SJtan fragt fid) bod) oft: Söag hat ber boch
an biefer ober jener grau gefehen, bah et unb
gerabe fie, ohne bie üblichen Borjüge, ju feiner grau
fid) erroählt hat. Unb in biefem gad ift eg ficher bie
Slnmut, bie bag ©emüt anfpri^t unb bag ©erg er*
roärmt. giefjen ©ie felbft Qijre Bergleiche.

.Sorgfidje Hausfrau in gür ein früfjeg grüh*
ftüd, bag big 31cm Btittageffen oorbalten muh, ift auher
einem biden, mit Sä§ gewürzten ©aberbrel ber ©acao
bag jioedmähigfte. Bejüglid) ber Qualität biefeg
Bräparateg machen ©ie am ficherften eigene Berfudje.

^Ferfdjiebewe. ©ine Steide oon SIntroorten,
teilg oon folcpen, bie einen ganzen Sfpparat oon ge=

fälligen greunben in SE^ätigfeit fe^en roürben, muhte
auf „beffere Reiten" oerfdjoben roerben.

St. St- 5t. ®er rationelle ©trumpf muh nach
ber guhform beg einzelnen gearbeitet roerben. SBir
fenben 3hnen gerne Anleitung.

ÄbgBriflene ©cbatikm
©injelne finb beftimmt jum ©lücflidjfein burd)

©mpfangen. Slnbere, ftärfere Sîaturen, muffen bag
©lücf finben im ©eben unb Bergic£)t£eiften.

Schönheit erwirbt sich nicht,
aber man muss den Grad von Schönheit,

den man besitzt, konservieren.
Um dahin zu gelangen, bediene man

sich nur wirklich hygienischer Speciali-
täten, wie Crème, Pnder u. Steife
Simon. Man hüte sich vor Fälschungen

und fordere den wirklich echten
Namen. Ueberall erhältlich. (H9260 X) [1439

953J ©err ?r. ^eibgett in Dreilingen fdjreibt: „Bon
$r. ©ommet's ©ämatogen dann ich nur jtnsgegeich-
netes Berichten. 3d) bebanbelte bamit eine Batientin,
ioeldje fchon lange an üarfter SSleichtnchi litt unb bei
ber trog fadjgemäher Slllgemeinbehanblung unb Slnroen*
bung aller üblichen ©ifenmittel nicht bie geringfte Beffe*
rung ju berfpüren mar. SÇr hämatogen leitete ge-
rabejn frftannfiefics. Siachbem Battentin brei Xage
lang täglidh jroei ©hlöffel bod eingenommen, hob fich
ber Slppetit unb bas SUlgemeinbefinben tourbe bebeutenb
beffer. SU« im Berlaufe bon ca. brei Blochen jtoei
glafchen fonfumiert roaren, ergab bie objeftioe Unter»
fuchung ein feljr günftige« Befultat unb ba« fnBjeBfitte
SBefinben roar fo vorzüglich, bah bie ^atienttn fich

für oollAanbig gefnnb hielt." ®epot8 in allenSlpothefen.

gür geinfehnteefer. ©in erfahrener Süfer, ber
feinem Beruf aug ©efunbheitgrüctfi^ten nicht mehr
oorftehen fann, anerbietet fich, Beaten, feinen Ben=
flonen unb ©otelg, too prima ulrtifel oerlangt unb
geroürbigt roerben, bag Befte in fiäfe ju befdjaffen unb
nad, Sluftrag jujufteUen. ©anj befonberg empfehleng»
roert finb oorjûglidje îilfiter Sägchen, in Saiben ju
4'/a—5 Silo, ©augfrauen, roelche ihren îifchgenoffen
einmal oon folgern fiäfe oorgefettt haben, roerben nach»
her immer roieber ein joldjeg Stägchen im Seiler halten
müffen. ©efäHige Offerten unter ©hiffre „Senner"
roerben fchneU beantwortet. [931

ßä Spengler
£le\iro-Therapie (neue)

Elektro-Jfomœopaihie 'auter"

J/aturheil^unde

passage — ,5c/iwed. J(eilgymnasiik-

Bodania
885]

WolfHaiden
Jft. Eppensen

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

Telegrammadress» : Spenglerius, Wolfhalden.

Zur gefl. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde"

rang übermittelt, mass eine Frankatarmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
* erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hapd, liegen.
Schriftlichen Auskunftsbegehren mass das Porto
ö für Rückantwort beigelegt werden.
U7er unser Blatt in den Mappen der Lesevereine

liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nui* wenig Aussiebt auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rascherledigt

werden.
Anf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
** muss schriftliche Offerte eingereicht werden,

da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch
wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie* Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitntion und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots :
' In Apotheken. [1608

Pin auf Ostern der Schule entlassenes
Mädchen, welches unter persönlicher

Anleitung der Hausfrau die Hausarbeiten
erlernen soll, findet hiezu passende
Gelegenheit. Offerten unter Chiffre 1649
befördert die Expedition. [1649

Pine rechtschaffene, zuverlässige Frau
» oder Tochter findet gut bezahlte
Vertrauensstellung in gutem, bürgerlichem

Hause zur Besorgung der Kinder,
von welchen das Jüngste 2 Jahre alt
ist. Betreffende muss mit der Kinderpflege

vollständig vertraut, guten
Charakters und freundlichen Wesens sein.
Gefl. Offerten mit näheren Angaben be-

föidert die Expedition. /1687

Pension gesucht:
Man wünscht eine Tochter aus guter

Familie im Kanton Neuenburg in Pension

zu geben, am liebsten zu einer
kleineren Pfarrersfamilie, wo sie den
Religions- und Konfirmanden - Unterricht
gemessen, in der französischen Sprache
und im Klavierspiel sich noch weiter
ausbilden könnte. Mütterliche Obsorge
erwünscht. Gefl. Offerten und Prospekte
unter Chiffre E K1644 befördert die
Expedition. [1644

P in junges, von seiner jetzigen Herr-
schuft bestens empfohlenes

Dienstmädchen, fleissig, pflichtgetreu und reinlich,

und das ziemlich gut kochen kann,
sucht Stelle, wo es Gelegenheit hat,
französisch zu lernen. Eintritt auf 1. April.
Gefl. Offerten unter Chiffre 1684 befördert

die Expedition. [1684

Thuring ^ Merian, Neuchâtel, Schweiz.
B o tr' n 11 des 4 3. Schu 1j ahres Apr! 1 1 1* O 3.

Studium der modernen Sprachen und der Handelsfächer. Vorbereitung für
den Post-, Telegraphen- und Eisenbahndienst, Mehr als 1450 Zöglinge ausgebildet.

Auskunft erteilt der Direktor. (0 594N) [1704

Töchter-Pensionat
von Mesdames Daulte

NEUVEVILLE bei NEUCHATEL
1705] gegründet 1868

Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.

TöchteivFen^ionat

RAY - HALDIMANN
ehem. Gilliard - Masson

in Je iezi bei
Schöne Einrichtung. Mütterliche Pflege. Erlernung der französischen, engl,

und italienischen Sprache. Musik. Malerei. Referenzen und Prospekte zu verlangen.

Mr-. Ed. Ray, prof.
1675] früher Directeur des Gymnase — Ecole supérieure in Lausanne.

Verlangen' Sie in allen
Delikates»-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften

De3ong'$ bolländ. acao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack j

und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

P ine junge Tochter, Deutsch und Fran-
» zösisch gleich gut sprechend, sucht

passende Stelle zu grössern Kindern oder
als Gesellschafterin zu einer Dame. [1679

Pin tüchtiges, Reinlichkeit liebendes,
flinkes und anständiges

Zimmermädchen, das auch im Flicken, Nähen
und. Glätten geübt ist und das seine
Obliegenheilen selbständig zu verrichte*
weiss, ohne beständig an Pünktlichkeit
gemahnt werden zu müssen, findet gut
bezahlte Stelle bei einer feinen Privatfamilie

im Ausland. Beste Referenzen
werden gegeben, aber auch verlangt.
Offerten mit Zeugnisabschriften und wenn
möglich mit Photographie befördert die
Expedition. [1655

Xfür eine gute Herrschaftsköchin
w ist in einem feinen Privathause
Stellung offen. Der Betreffenden ist gleichzeitig

Gelegenheit geboten, sich in der
ganz feinen französischen Küche noch
weiter auszubilden. Guter Lohn und
gute Behandlung sind selbstverständlicht
Offerten unter Chiffre M1654 befördert
die Expedition. [1654

P ine rechtschaffene, tüchtige und gebil-
dete Frau, Ende der Dreissigerjahre,

die vier Kinder besitzt, von denen drei
die Schulen besuchen, und die ein
gesundes, helles E nfamilienhaus mit Gärt-
chen und eigenem Spielplatz bewohnt,
würde zwei Kinder aus netten Familien
in Pension nehmen. Die Kinder wären
nach jeder Richtung sehr gut aufgehoben.
Vortreffliche Schulen am Orte. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre
SG1662 befördert die Expedition. [1662

Praktisehorfusbildung
Auf Ostern wird eine Stelle frei für eine

junge Tochter, die unter sorgfältiger
Anleitung sich in Besorgung und
Führung eines guten Haushaltes tüchtig
machen und so weit ausbilden soll, um
zur Besetzung einer guten Stelle in einer
feinen Familie tüchtig zu sein. Mütterliche

Ueberwachung und Fürsorge. Je
nach den bestehenden Verhältnissen wird
das Lehrgeld bemessen, es kann auch
event, ganz davon abgesehen werden. Es
wird aber nur eine Tochter angenommen,
die weiss, wozu sie lernen will. Es ist
unnütz, sich zu melden, wenn bloss
daran gedacht wird >i. j-itaes Mädchen
in einem guten */ " ko ' fr-1 rine
beliebt /« ZwiscT- .< 1,0 n zulassen,

"U welcher las Lern N '< • ache ist.
"g rtea uni à Chiffre P164S hföriert
1 Expedition. [1648

5?t. Gallen
''«pc
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Briefkasten der Redaktion.
W. A. in M. Bei den vereinbarten

Vorsichtsmaßregeln brauchen Sie nicht ängstlich zu sein. Die
notierte Adresse ist vorgemerkt.

Frau A. I. in L. Wenn Sie unthätig im Bette
liegen, jede Bewegung vermeiden, für schöne Wärme
sorgen und den anfänglich knurrenden Magen durch
das mäßige Trinken von Wasser befriedigen, so
vermögen Sie es ziemlich lange ohne Nahrung
auszuhalten. Damit ist aber natürlich nicht gesagt, daß auch
dem körperlich oder geistig streng Arbeitenden der Hunger
nicht schadet, daß er dessen Leistungsfähigkeit nicht
beeinträchtigt, daß er seine Spannkraft dabei behält.
Solche Musterleistungen sind mehr als wertlos, sie sind
gefährlich und schädlich. Sie finden an anderer Stelle
dieser Nummer eine Lektion, die zeigt, wie man es in
besser gestellten Kreisen machen muß, um für die
Bedürfnisse und für die Daseinsbedingungen und
Daseinsmöglichkeiten der Armen ein richtiges Verständnis zu
bekommen. Wir sind gespannt, was Sie dazu zu sagen
wissen.

Frau S. K. in K. Es kann sich nicht bloß darum
handeln, daß dem jungen Mädchen das nötige
Verstehen für die in der gesamten Hauswirtschaft
vorkommenden Arbeiten — denn dieses könnte für den
Notfall gelernt werden — durch theoretischen Unterricht
beigebracht wird, wie es nnt anderem Schulwissen
auch der Fall ist; es ist vielmehr die Bildung des
Charakters, die durch das praktische Lehrjahr im fremden
Haushalt gefördert, erweitert und vertieft wird. Das
junge Mädchen, das daheim nur widerwillig und nach
Laune arbeitete und sich dabei nichts sagen ließ, muß
es lernen, sich im großen und iin kleinen dem Willen
anderer mit guter Manier unterzuordnen; es wird in
einen Pflichtenkreis hineinversetzt, für dessen richtige
Bearbeitung es verantwortlich ist, und dadurch wird
sie reifer in der Lebensauffassung und schätzt auch die
Arbeit anderer nach ihrem richtigen Wert. Nicht zu
vergessen ist der gesundheitliche Nutzen, der kaum zu
bemessen ist. Die hauswirtschaftliche Bildung soll also
der beruflichen Bildung vorangehen.

W. A. in N- Von Verschleudern oder Luxus kann
man in diesem Falle nicht sprechen. Die Photographie
ist für eine stellesuchende Tochter so nötig wie ein
Zeugnis oder die Empfehlung einer maßgebenden
Persönlichkeit. Ein Engagement kann sich so rasch
abwickeln, daß keine Zeit bleibt, erst ein Bild fertigen
zu lassen, zumal wenn düstere, trübe Witterung das

Fertigstellen eines Bildes verzögern. Die unvermeidlichen

Kosten der nötigen Photographien lassen sich

durch Sparen an Luxustoilettegegenständen und allerlei
Kinkerlitzchen ganz leicht einbringen.

Hrn. Zi. Hs. in A. Die Anmut steht im Wert
hoch über der Schönheit. Es kann ein weibliches Wesen
allen Regeln der Schönheit entsprechen und doch keinen
Eindruck machen weder auf die Sinne, noch aufs
Herz, währenddem der weiblichen Anmut — welche
auch ein nicht schönes Wesen zieren kann — sich kein
Mensch zu verschließen vermag. Das Kind wird schön
oder nicht schön geboren, die Anmut aber ist das Produkt

der Erziehung. Die Anmut ist dauerhafter als
die Schönheit; diese adressiert sich an die Augen, jene
ans Herz. Man fragt sich doch oft: Was hat der doch
an dieser oder jener Frau gesehen, daß er sie und
gerade sie, ohne die üblichen Vorzüge, zu seiner Frau
sich erwählt hat. Und in diesem Fall ist es sicher die
Anmut, die das Gemüt anspricht und das Herz
erwärmt. Ziehen Sie selbst Ihre Vergleiche.

Sorgliche Kausfrau in S. Für ein frühes Frühstück,

das bis zum Mittagessen vorhalten muß, ist außer
einem dicken, mit Käs gewürzten Haberbrei, der Cocao
das zweckmäßigste. Bezüglich der Qualität dieses
Präparates machen Sie am sichersten eigene Versuche.

An Verschiedene. Eine Reihe von Antworten,
teils von solchen, die einen ganzen Apparat von
gefälligen Freunden in Thätigkeit setzen würden, mußte
auf „bessere Zeiten" verschoben werden.

A. II. Zl. Der rationelle Strumpf muß nach
der Fußform des einzelnen gearbeitet werden. Wir
senden Ihnen gerne Anleitung.

Abgerissene Gedanken.
Einzelne sind bestimmt zum Glücklichsein durch

Empfangen. Andere, stärkere Naturen, müssen das
Glück finden im Geben und Verzichtleisten.

8vli«»i>I»«it erwirbt sieb nickt,
aber man muss ckvu Krack von Loköu-
keit, cksu man besitzt, konservieren.
Um ckakin 2U gelangen, beckiens man

sick nur virkliek bygieuisvksr Specialitäten,

vie Qrvin«, ?»«lvr n. 8erkv
8ii«ai» blan böte siek vor Lälsckuu-
gen unck korckers cken virkliek eckten
blamsn. Uedsrall erkältlick. jliSAll l» sltZS

Kräftigungsmittel.
Herr Z»r. Ketdge» in Iireilingen schreibt: „Von

Dr. Hommel's Hämatogen kaun ich nur Ausgezeichnetes

berichten. Ich bebandelte damit eine Patientin,
welche schon lange an starker Meichsncht litt und bei
der trotz sachgemäßer Allgemeinbehandlung und Anwendung

aller üblichen Eiscnmittel nicht die geringste Besserung

zu verspüren war. Ihr Kâmatoge» leistete ge-
radezn Grkauuliibcs. Nachdem Patientin drei Tage
lang täglich zwei Eßlöffel voll eingenommen, hob sich
der Appetit und das Allgemeinbefinden wurde bedeutend
besser. Als im Verlaufe von ca. drei Wochen zwei
Flaschen konsumiert waren, ergab die objektive
Untersuchung ein sehr günstiges Resultat und das subjektive
Befinden war so vorzüglich, daß die Batientt« fich

für vollkändig gesund hielt." Depots in allen Apotheken.

Kür Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet fich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

find vorzügliche Tilfiter Käschen, in Laiben zu
—S Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen

einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Äs^kno-Homcso/i?a//»'s „^ait/sL"

88S/ 7st. HppauIsll

an IdendtaA«» 8-S a. 77-72 Ldn, a» LonntaAen 7-2 Kdn,-

von aasa>änt«Aen vondeniA« AnmetckanAen endeten.

AIII' Kvk. LesâtllilK.
H5«rtev, âto w»Q àvr Lxpeàtttoo sur Lstôràv'" rru»x SdvriQlttvIt, vans» «Los k'r»ilk»trlrva»rks

Vekrtttliedva ^u»àru»ttad«8odr»Q wr»« cl»» Rvrto
^ Mr Rückantwort deixele^t wvràvn.
ì^or aosvr Sl»tt in àvn kl»ppvn âvr l^vsvvereine

Das Icksal cksr Läugiingsnukruag ist àis Muttermilck
vo ckisse ledit, smplîeklt siek àis sterilisierte Lerusr
Alpsu-àlilck ais bevâkrtests, Zuverlässigste

Rinäor iVidlà
Diese keimkrele* Tîàrwilek verkittet Vercknuungs-
Störungen. Lie sickert àem Xincks sins kräktige
Konstitution anck verlsikt ikm dlükenckes Ansseksn.

Depots: In Apotkeken. si698

ck^i'n aas kstenn cken Lcdate enttasssnes
M? Mckckcden, a-etcdes anten xenso'ntieden
AnteànA cken Laassnaa à Dausandeiten
entennen sott, sncket lite?« ^assencke Ke-
teAendeit. kslenten anten Kdisine 767S
besönckent ckie Lapeckition. /764S

r^ine needtscda^ene, saventass/Ae deau
ocken Tocdten sncket AUt besadtte

VèitnaaensstettunA »'n AUtem, bcknAen-
ticdrm Laase san LesonAUNA cken Lincken,
von ivetcden ckas ckânAste Z ckadne att
»et. Letne^encke mues mit cken Lin cken-

A/teAe vottstá'nckiA ventnaat, Auten Kda-
razees anck sneancktteden lìesen» «à.
Ke/t. k/sent,n Mit nckdenen Angaben de-
sô'-ckent ckie àpeckitto». /i6S7

àn ivàscdt eîne ?V?cdte>- an« Ante»-
l^aniiti'e à Canton ànenbîoZ- ,'n /--n-
s-o» su Aeben, an» k'ebeten sa eloee
neven vere/aniiAe, ivo sis cken lêe-
k'Aione- anck ckion^enîancken - lintevviedt
Aenîàen, «n cken />ansö«i»eden K/ivacds
«nck o» ii'/aeieeà/uel sied noâ -e-iten
ausbiVcken dünnte. Mattenttede DbsonA«
enioünecdt. <?e/î. Dienten anck d'eoe^edte
untev tldi^i e de/Ä ckeet ckte à-
Aieckitîôn.

^ î'n ANNAee, von «einen set^iAen //enn-
«e scdo/'t besten« e»n/,sod/ene» Di'en«.'-

nickckcben, /teî««,A, ^/tiebtAetnea anck vein-
tied, nnck cka« sienitied Ant docden dann,
«nebt Atette, ivo e« KeteAendeit bat, /van-
sôsîscb ^!t kennen. Mntvitt aat' 7. ckxnit.
ke/î. D^ev/en anten t?N»^>e 7684 be/'ô'e-
ckevt ckîâ à^eckit/on. /7684

^tlur'ÌQA'"IVl6i'iaii, ^suekâtsl, Leklvà
I î « » r» «I«« 4 S. 8 « I» r» I j !» I» l- !»> V zi »II ISO

Lluàium cker moàernen Lpracksn unck cker Danàelskâeker. Vorbereitung kür
cken Lost-, ?slsgrapksn- unck Eisenbakuckisnst. Ickslcr als 1456 Zöglinge ausgebildet.

àskunkt erteilt cksr Direktor. (O S94I!l) s1764

von MssclarnSS vaults
NSITVAVIQIilS bsi
1765s ASKriinäkt ll8<»8

Lests f?sfsl'6DZ6D DDcl Lposszskts ZU OlSDStSD.

l'Östitsr^I'sil^isaat

ill ì)vi
Lcböne Linriektung. Itlüttsrlicke Lllege. Lrlsrnung cksr kranrösiscksn, sngl.

unck ltalieolscken Lpracks. blusik. Malerei. Dsksrenren unck Lrospekte 2U verlangen.
I-stì. prok.

1675s krüber Directeur ckss K^mnass — Leo Is supérieure in Lausanne.

V«>» IZ»I,j-^< II ^1« III l»III I»

vslikàss-, 8pv/srvàiiàiiA«n uuà vrvKuvriv - Lsvsvbaktsii

veZong'5 kolläncl. Lacas
1136s lkönigl. kollânck. HoDiekerant)
Lekanot àurck seine seinen liöistliektn Llknetliiineli
unck Karantisrt rein, lsiekt löslick, nadrkakt u. ergiebig.

ck" ,'ne /anAe Docdten, Deatscd anck F>an-
^ sö«i«cd Atei'od Aat «pveedenck, »acdt

passencke Ktette sa Avössenn dlinckenn ockev
ak« <?e»ekt«cda/tenin su eine»' Dame. /7S7S

^«n täcbtiA«», Dei'nticddeit kiebencke«,^ stinde« anck an»tcknck»Ae« NIMMST'-
màtbâen, cka« aaeb «>» b'ticden, AÄden
anck <?kcktten Feckbt ««t anck ckas seine Dd-
ttesendeiten «ekb«tck»ck»A sa ->«»',âttw»
ivei««, odn« be«tcknck»A an ândtki'oddeit
Aemadnt îvevcke» »a màe», fincket AUt
bee-adtte Ktekte bei einen seinen TVi'vat-
samitte im Aastanck. Leste Leseven/ve»
ivevcken AeAeben, abev aaed ventanAt.
O/senten m»t ZeaA»»«ob«cd»'»s'ten anck a>en»
möAticd mit LdotvA? axdi« besT-nckent cki«

Lirpecki'ti'on. /76äö

eine pate
ê ,«r »n einem seinen Lvivatdaase Ltet-
kanA o/sen. Den Letvest'encken ist Aieicd-
seitiA KeieAendsit Aeboten, sied in cken

Aans seinen svaneb'siseden Lü'ede nocd
weiten aasâbitcken. Katen Lodn anck

Aate LebanckianA «inck «etbstvenstàckiicdt
Dienten anten àîst've lll76S4 besönckent
ck«e àpeckition. /76S4

r^ine needtscda^ene, tä'cdtiAe «nck Aedik-^ ckete Leaa, Lncke cken DveissiAen/adve,
iie vien Llincken besitzt, von ckenen cknei

ckte Ledaten besacden, anck ckie ein Ae-
«ancke«, bette« L nsamitiendaa« mit Kant-
eben anck eiAenem Lpietptats beioodnt,
ivckncke sioel Llincken au« nette» b'amitien
in Lension nebmen. Die Linckrn a-cknen
nacd /ecken LiedtanA «edn Aat ausAedoben.
Vontne^ticde Ledaten am knte. Leste
Lesenense». Ke/t. k^enten anten kdist'ns
LK 7662 besönckent ckie Lirpeckition. /7662

Aas ksten» «oinck eine Ltettesnei sän eine
A'anAe Docdten, ckie anten «onAsättiAen
AnteitanA «»'cd in LesonAUNA anck Däd-
nanA eine» Aaten Daasdatte« täcdtiA
macden anck so a-eit aasbitcken sott, am
san LesetsanA einen Aaten Ltett« in einen
seinen damit,'« täcdtiA su «ein. Mitten-
ticde l/ebentvaedanA anck DänsonA«. cke

nacd cken bestedencken Vendckttnissen an'nck
cka» DednAetck bemessen, es dann aacd
event. Aans ckavon abAeseden «vencken. dts
tvinck aben »an eine 7'ocdten anAenommen,
ckie iveiss, ivoea sie tennen ivitt. Ls ist
«nnätv, sicd sa metcken, aen» btos« cka-

nan Aeckacdt ivinck in Annoes Mckckcden

in einem Aaten '/ " do ' s>-, -ine bette

bi,« ^loiscb oo "0 SU /.-«"N,
> "i, i.-etcdin i.is Denn, iV »cde ist.
"A ,7-i an-:. Kdissn« L/678 b son,«--t
- Lic^ieckition. //678

»
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Gesucht:
Zu sofortigem Eintritt eine tüchtige

Weissnäherin, spedell aufHerrenhemden.

Offerten unter Chiffre „Lingerie

120" befördert die Exped. d. Bl. [1707

/n einer kleineren Fremden - Pension
in der südlichen Schweiz findet eine

tüchtige Köchin sehr gute Stelle. Berücksichtig

wird nur eine anständige Person
von gutem Charakter. Offerten unter
Chiffre L1652 befördert die Exped. [1652

Gesucht eine tüchtige, selbständige
Schneiderin per sofort.

Frau IAenhard-Lüthy
16831 Schöftland, ^argau.

7 u bald möglichem Eintritt wird ge-
sucht: ein gut empfohlenes, braves

Mädchen, das etwas kochen kann und
die Hausgetchäfte versteht.
Familienzugehörigkeit. Lohn je nach Leistungen
und Uebereinkunft bis zu 25 Fr. monatlich.

Gelegenheit, die französische Sprache
zu erlernen. Offerten unter Chiffre 1660
befördert die Expedition. [1660

Pine tüchtige, selbständig arbeitende
w Köchin findet angenehme und gut
bezahlte Stelle an einem Kurort. Offerten
unter Chiffre 1653 befördert die
Expedition. [1653

Institut für jung© Leute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlioher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Praohtyolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1150 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Volontair.
Ein Jüngling von 16—17 Jahren,

welcher die französische Sprache zu erlernen
wünscht, findet hiezu Gelegenheit bei Hrn.
Gustav Herrin, Landwirt, in Peney
près Yverdon, Kanton Waadt.
Angenehmes Familienleben ist zugesichert, [isar.

Pine gut erzogene, arbeitsame, brave
*0 Tochter mit guten Manieren, gesetzten
Alters und von taktvollem Wesen, findet
Gelegenheit, in der Eigenschaft als Stütze
sich unter persönlicher Anleitung der
Dame des Hauses in die gesamten
Arbeiten in Haus und Hotel einzuleben.
Nur für Töchter, welche die Stelle auf
die Dauer ausfüllen wollen. — Im gleichen

Etablissement findet ein junges
Mädchen Stelle in die Office und ein
solches in die Küche. Schöner Fremdenplatz.

Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen befördern die Expedition
unter der Chiffre 1642 „Stütze", „Office",
„Küche". i1642

Gesucht:
In einer gebildeten Familie in Neuve-

ville beiNeuchâtel würden diesen Frühling

wieder einige Töchter zur
Erlernung der französischen Sprache
Aufnahme finden. Höhere Töchterschule
im Orte mit Specialkurs für
deutschsprechende Schülerinnen. Freundliches
Familienleben, gewissenhafte Aufsicht
und Pflege. Referenzen stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre H1670
nimmt die Expedition entgegen. [1670

Nebenverdienst
durch provisionsweisen Verkauf
eines Artikels für bessere
Haushaltungen wird angeboten. Offerten

unter 1673 befördert die
Expedition. [1673

Versand direkt an Private von

R. Galler Rickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Roben. Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

M.Scherrer
i* München A

St.GÂllen
IB. JllushtPreisliste franco. Il

Familien-Pension fir junge Madeben
Melles Rogivue in Chätillens (Vaucl).

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Nähen, Zuschneiden,
Stickerei etc. Preis 50 Fr. monatlich. Klavierunterricht je nach Wunsch. Christi.
Familienleben. Gesunde Lage. Zahlreiche Referenzen. (H298L) 11636

luuuOTUüuuüuuuupuuuuuüuuüuuoüuuyyüuuyuuüyuüuupuouuiAjuXAi^

Pensionnat catholique de jeunes gens
Estavayer=le=lac (Suisse).

Gründlicher Unterricht in - der französischen, englischen und italienischen Sprache,
Buchhaltung und Handelskenntnissen. Speciflle Vorbereitungskurse für Post- und Eisenbahn-
und Telegraphenexamen, sowie für Banken. [1668

— Lateinische Standen für Studenten — —
Für Prospekte und Referenzen wende man sich nur an A. Renevey, Direktor.

NB. Man ist gebeten, die Adresse genau anzugeben.

Heirate nicht
ohne Dr. Betau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Er., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Hedwigs
Verlag in Luzern [1722

Grosse Auswahl
in

"hantasisMehaehtsln
far

Geschenke,

^3
' ' t

I rammen » pensionFamilien-Pension
Neuveville b. NeucMtel.

Madame Schnider- Anderes
nimmt zur Erlernung der französischen

Sprache einige Töchter in
Pension. Gute Schulen. Zahlreiche
Referenzen von früher. Pensionärinnen.
Familienleben. Mässigo Preise. [1725

/"£ V|* Ff*, V|VV|X VJ* V4* V±% x'fK Ff*, X,

Lausanne.
Sine junge Tochter würde aufgenommen

in einer gut gepflegten Pension für die
französische SPrache gründlich zu
erlernen, und die feineren Rausgeschäfte.
Familienleben, gute Pflege sind zu?e"
Sichert. Ronnes Références. Rleiner
Pensionspreis. [1680

Adr.: Mlle Steffen, Place Riponnc 1.

Töchter -Pensionat
Ray- Moser

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) H 319 L)

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Ermässigte Preise. —
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen u. Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt am Mine. Bay-Moser. [1638

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retournlert In solider

9V Gratis'-Schachtelpackung.
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

Pension.
Kleine Familie würde einige junge,

einfache Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen.
Lehrerin im Hause. Gesunde
Gegend. Schönes Haus. Mütterliche
Pflege. Sehr massige Preise.
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Sich zu wenden an Madame IJdal
Béguin, Rochefort bei ïieu-
châtel. [1640

Institut
Söftilpit} Intipj

près Yverdon
nimmt zu jeder Zeit junge Leute auf,
welche die französische Sprache
erlernen wollen. Schöne Lage. 15
Minuten von Yverdon. Familienleben wird
zugesichert. Pensionspreis, alles
inbegriffen, 70 Fr. Referenzen zur Verfügung.

[1682

aaaaaaaeasaii
Knaben-Pensionat

Mûller-Thiébaud
in Boudry bei Neuenbürg.

Rasche und gründliche Erlernung der
französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [1676

Billigste Bezugsquelle
für

Spiegel
und [1454

Tableaux.
Hochfeiner Barrockspiegel.

Grösse 54 44 Cm. Preis Pr. 14. —

Preisliste gratis.

A. Niederhäuser, Grenclien.

Unübertroffen ist bis jetzt

Prof. Dr. Liehers echter

Imhlt-MJ
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Batgeber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: In allen Apotheken der

Schweiz und dss Auslandes.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ZI« «o/orttLe»» Mntvitt «ine tckäiA«

lte»u«ks»». D^e>-te» «nie»' LK»)/>« „bin-
L«»^'e2L0" be/o>ck«ri «tt« à/?eck. d. Si. /27i?7

k» eine»' ^i«ine»-en klremd«» - k«»sio»
^ in der «Ädkkcke» Ackive«? /înckei eine
tScktiLe Kocki» «ek»- Lute Äeiie. Sei-üc/c-
«ickÜS- «ci>(i »«»» eine ansickn-ÜAe kcrso»
von Aliiein <?kavakiev. vierte» «nie»'
Sklave S 26SL dc/ördert d«c Svxeci. /26S2

Ss»u«!itt «t»»s tiîâkge, seibsià-
«ttge So/in«t«?e^i»» F»e»- so/ort.

S»-«« k>ie»«bar<2 -Sitik z/
2SSZ/ S^Sö/tia»tti, ^avLau.

^^« ba/d »nöAiiekein Siniviii ivird L«-â< s«ckê.- ei» A«i e»»z>i'okienee, brave«
llkckdeke», ciae eiioa» kocke» kann «»d
d»« Ra«»Le«ckck/lte veveieki. Samiiien-
^«AeköviAkeii. kok» ^e nack SeisinnAen
«»d Sebeveinàn^i bis s« LZ kr. »nonai-
ttek. <?ei«Aenkeii, ckie /» anâiecke 8>praoke
-v« crier»«». vierte» «nie»- <?k»^r« 266S
be/'Zrder« die à/>eckiiio». /2S66

S^ine iiickü^e, eeibsicknckiA arbeike»de

^ Sô'ât»» /înckei anAeneknie u»d A«i
besakiie Sieiie an einein ârort. O^evien
«nie»' <?k»'Lre 26ZZ beförde»^ die àpe-
ckiiion. /26SS

iWsMàî W? j>«wM I,su.tV
lZIos-koussoau, OR.L8LIDR. dsi tlsusnburA.

Okki-isUs Vsrbbuâurrgsrr nuit âsr Hsnâsissoàls in blsusntzurg.
t?èMrà«k«ê 7

tZrlsrnnns der modernen gpr»oken und s'àtliobvr Randotsksedsr. — Kisbsn dixto-
inierts bvdrsr. — ?r»obtvolte b»«e arn Vusss des Zur», in nnnnttettisrer N'âtre deslV»Idss.
Rvtersn^en von medr »1s lêii sksluslizeu ^öztinsvn. IlßZg

Direktor.' S. Hi«i»ieitS, Desitser.

Sin ZÄNAÜNA von 26—27 dakren, «-ei-
cker die /ran-và'scke Kpracke s« erier»e»
lenneeki, /î»det Kies« <?eieA«nkeii bei Dr».

F'ei'i'i», baadivirt, in keuez/
^rê« Iverdo», Sanio» waadt. Z»Le-
neknie» Sainiiienieben iei snAeeickevi. >isss

^ine A«i e»°soAene, arbeit«»»»«, b»ave
V Sockie»' »nii A«is» M»nie»'en, Lese isien
Ziiev» «nck von iakivoiie»» Wesen, /ìnckei
<?eieA«nkeii, in cke»' SiS-ensokafi ais Siàe
sick «nie»» xevsZniicke»' ZnieiinnL ckev
2)a»ne cie» Ska«se» in <5ie Ae»a»nien Zv-
beiien in à«« «nck 22oiei einsnieben.
2Vuv /A»' Söckiev, »veicke ckie Sieiie a«/°
âe Sa««»» a«s/Aiien «-oiien. — à Liei-
cken Siabiissenieni ^ntiei ein LUNLes
Mîclcken Sieiie in ckie 0//ioe «nck ei»
soickes in ckie SÄcke. Sekönev Svenicken-
xiais. 0^e»'ien niii Ze«L»is»en ockev

Snix/'ekiunAen be/ôà?-» ckie Svxeckiiion
«nie»- «ie»' L'ki^ve 262Ä „Siàe", ,,0/^ce",
„SScks". /262L

(Z-ssuàt)
lu eiusr xsdilàstes ?aiinlis in I^suvs-

ville dsi àuekâtel vûràso àisseu?rük-
liriß vvieàsr v»i»ÎKv l iit liter 2iir
Lrlsrnurlg àer kransösisokes Lpraeds
^uknàlus Lllàea. Hökers föcktsrsekuls
im Orte mit Lpeciáurs kür äsutsck-
sz>reoksii<lö Leküleriimei». ?reunüliekss
?îunilisllledell, xevisssnkakts àksiekt
uuà?üexe. Iìeksrell2eiì stsksu 2U Visa-
»tea. Kekl. Okkertsll uvter Lkikkre kl 167»
lliirullt ckis kxpsüitioa ölltxexell. ^1670

^lebenvepllienZt
âurok prc»visic»risvrslserr Vsrks.uk
eines Artikels kür dessers Hs,us-
dsltunssn virâ v-ngodotsn. Okksr-
ksn unter 1673 dsköräsrt âis Bx-
psâition. s1673

Verssuü üirsiit »u ?rivsts voll

Â.kàr Ltickersien
in nur ìaâsllossr ^Vàr6 kilr ^fàuvn, Kln»
llsr- uiiâ östt«iS8vkv. kodon. IssvkontUokvi'
II. s. in rsivtior Z^iis^atil lind 211

mÄssigvii ?rsi3sn. — Nan Vorlands dis
Nnstvrkolls^tion von 1572

N. «ulisvli, Liàis iiit kloiii, 8t. Lallen.

tt.Ze»xkîkîekî

Wsr.v^^M'
IM 1»us1r?l>eis!isle kvgncc. II

fsmilis»-p««Mi slip ^uize Vsàksii
MsUss Nogivus in Ltiâìillvrrs (Vaucl).

(rrUndlioks ^rlsinuns dsr Sprsâv. N'âdsn, ^usvdnoidsn.
Ztiàsrsi vto. ?rs!3 50 k'r. inonatlià Xlavisruntsrriodt ^'s nasd ^Vunsoìi. Okrwìl.
k'ainilisnlsksn. 668nnds I^axv. ^adlrsivlis Rsksrsn^sn. (H298IZ) ^1636

kiiàiMt eMllliqus à jeunes gene

Kstava^er-le-lac (Suisss).
(^rUndliodsr Ilntsrriokt in - dsr krannssisstisn, 6Nt?Iisotisn und iìalisni3vìi6n Lpraoks,

Lusddaltnns nnd Hands1s^snntnis3sn. 8pee!?!lo Vorbereltungskurso !Uf ?o»t- unlj Lissnbakn»
unä Islsgrspkvnoxsmen, 30iviv Mr Banken. IM68

MI I^àvRiRîsâS SàiìàiR Li»r 8tTR<Iei»ìSiì à —
PUr Brs3x»skts nnd Bsksrsn^sn iv^snds inan 3isii nnr an à. ksusv«^, Direktor.

XL. Nan ist ssdstsn, die ^drs33v ssnau an^ussdsn.

HsiratS niOtit
oklls Or. Retail, Ouok über üie übe,
mit ZS anatomisebv» Lilàerll, kreis
2 kr., Or. Oeivitt, Oiebe unü übe ebne
Xillüvr, kreis 2 kr., xelesell 2U babsu.
Versallü versoblosssll üurcb ZkvÄviK»
VerlnK in i s1722

^SFc'/iSTZ^S.

t. t

4 rsimiieii-t'kiisioii tfsmilielì-pevsîoli
àvevilk d. ûi«n<;liàl.

Nadainv «àniiKsr » Anderes»
ninnnt 2nr Drlernuns dsr kran203l-
3sksn Lpravks sinise ^seìitsr in Bsn-
3ion. Dutv Zednlen. ^aklrsiekv Rs-
ksrsv2sn von krilker. Bsnsion'ârinnsn.
Dainilisnlsdsn. Nässixo Brsiss. ^1725

/â5/7/l/lS.
Ä>!S /llNLS Tockisr icôrciê c?ll/LS»iomv!s«i

«> sinsr Lui Lsp/isLisn 2>sv5à /ü> ci/s
/ravIÔ^i^c/is ^oracks Lrünci/icii Iu sr-
isrvsv, una? c/is /sivsrsv ^o^ss^ckâ/is.
Zamiiisvisàsv, Luis /V/sLS ^/vci IULS-
^/c/isri. /?s/srs»ics5. 2fiàsr
T'snI'/ovLprs/L'. /2686

iZ-ir..' itkiie HisF'en, ^//-onnc /.

^öckter -Pensionat
>55^ IVIossk'

in IZSi
IIZIS Y

Könnte naeli llstsrn «isöer neue löglinge rur Erlernung ösr franrösisvlien 8pravl>e
aukneiimvn. — lirünölivlier Unterriobt. — familienleben. — Lrmässigte preise. —
lltusik, fngliseli, Italienisvb, lüalen. — keste kekeren^en u. Prospekte ru Diensten,
pür näliers /tuskunkt «encle man sieb liirekt am ZIu»s. N»z4-ZI«s«r. ^1638

Direkte Ssnüungsn an «üs dskunnts srössts unâ erste

eililMilll« Mààlt II. Màlilll'vl
1114Z ^tZi'Nr»t1<zrr à <^ti.

.»„à k. kintermsistsr
wsrâsri in liiiint stvr krist «orALANtK skksktuisi-t

uriâ rstournisrt irr soiiâsr
IM- (Zksbis^SotisotibsIpetskurig. ^WE

L'ilislvll u. Okíxûts iu »Ilou «rössorsu gt'áâtsll u. (2rtsvk»kt«ll âsr gvkvoi^.

?SDSÎOD.
Kleins kamilie vvürüe einige ZunZe,

einkaobv kövbtsr 2iir kriernnng üvr
kran^üsiseben 8praobv auknebmen.
Oebrerin im Ilause. Oesnncle Oe-
gvncl. 8obönes Raus. Alütterliobs

liege. 8ebr massige kreise, km-
pkeblungen steben 2» Oiensten.

8ivb 2U vvenüen an Älaclamv I tlul
NvLnii», Nvâskort bei Zivil
vliütel. >1640

SÄäSKZNZSZM
Institut

StzMWßz I«ß«M
prss ^vsi^OD

nimmt 2U ^jeàer Zeit Mnxs beute auk,
veieke üis kran^ösisebs Lpraeke er-
Isrllön vollen. Leböns baxs. 15 lüi-
nuten von Vvsräoll. kamilienlsdsll virü
zmzssiebsrt. kensiollspreis, alles inde-
srikken, 70 kr. klekeren^en 2ur Verkü-
xullZ. ^1682

S«âSASGM!«G
Knabsn-Pensionat

tVliillsr^'rtiiêìiâuà
in lîonllk^ iiii Aleuendurg.

Rascke unü xrünülicke krlsrnunz üsr
kran2ösisobell Lpracbe. knZIiscb, Ita-
liemscb, llanàslskâcker, Vorbersitunx
auk «las kostsxamsu. Lorxkältixs Ueber-
vaebunx und kamilisnlsben. Vor2Üx-
liebe Reksreu2su. krospskts auk Ver-
lallxsu. ^1676

NiNiA«tv Itt ^iigs<z,ieIIe
Mr

LpiSyel

liovlifeiner Darrovkspiegel.
grosse S« 2« 0in. t'veis t r lt. —

krvislistv gratis.

k?iitzàrliûii^r, Kimà.

ilniidei'tklifleii !it dis jM
prok. vr. kleders sokter

Vollständige, radikale
uud sickere Rsiluug von
allen, selbst den Kart-
näokigst. Nervenleiden,
sickere Heilung dsr

Lcbväcke-Austäuds,
klagen-, koxk-, Rück-
scdmer2sn, Rersklopken,
kligräne, seblsckte Vsr-

dauung, Ilnvsrmögsn, Impotsn2, kollu-
ilonsn etc. ltuskübrlleb im Rucks
Ratgeber, gratis in ^edem Depot. Zu kabsu
in klaseben 2u 4 kr., kr. 6.25, kr. 11.25.
Ventrale Diät. Kesellsvliakt Vkalclstatt,
^pp2., iiaupt-Dspot Apotti. p. ilartmann,
Rtookborn. Depots: in s!!«» Zpoitietsn lisr

Sclmeit mil à iwlznà.
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Pension.
On prendrait en pension quelques jeunes

gens désirant apprendre le français.
Intérieur confortable, soins affectueux, prix
modeste, excellentes écoles. S'adresser:
Mme. Vve. G. Pernet, Vevey.

Références: Mr. le pasteur Cruchod, Vevey
et Mr. Jordl, député, Bienne. [1723

Töchter-Pensionat
Freiegg

Herisau 9 Hcrisau
Realschulstufe mit Einführung

ins praktische und häusliche
Leben. (ZaG120)

Schöne, gesunde Höhenlage. Freundliches

Familienleben. Sorgfältige
Leitung der Schulstudien wie der
Handarbeitern jlt>37

Frau A.Vogel-Frischknecht
Trüber Cebrerin in Rorschach u. St.Ballen.

»II

Mmes Cosandier
LANDERON (Neuchâtel).

Prächtige Lage. Studium in französischer,
englischer Sprache. Musik. Ausbildung im
Haushalte, Küche- und Handarbeiten.
Referenzen : H. Brack, Bahnhofstrasse, Aarau.
Institut F. Schert, in Neuchâtel. Prospekt und
Ansicht des Pensionates. (H3U6N) [1667

Töchter - Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung und gründlicher

Unterricht in deutsch-, franz. u.
engl. Sprache, Musik u. allen Fächern-
Erste Referenzen. Prospekte. Töchter,
welche das Gewerbe - Museum oder
irgend eine öffentliche Lehranstalt
besuchen wollen, finden komfortables
Heim zu mässigein Preise. [1630

i Genf. Pensionnat Château de la Jonction j
I —«§•• Avenue d'Aire. I

Junge Mädchen höherer Stände finden freundliche Aufnahme bezw. i
gründliche Ausbildung in der französischen und englischen Sprache, Musik, Malen, I

• Staatlich geprüfte Erzieherinnen. Professoren von der Universität und Konserva- T

| torium. Grosses Haus in herrlicher, erhöhter Lage. 11 Hektaren Garten, Park und |I Wiesen. Vorzügliche Pflege und Ueberwachung. Pensionspreis Fr. 1600. Prima I
^Referenzen- Prospekte durch dio Vorsteherin. [1706 j

Cm.JCulliger
professeur de sciences commerciales à l'Ecole de
commerce de Neuchâtel recevrait encore quelques pensionnaires.

[1677

« Ulizematm's feinste Palmbutter «
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2Va Kg. zu Fr. 4.40,
43/4 Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 11, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

iebtLabereiner guten, schmackhaften
MetLlsuppeverwenden nur feinstes geröstetes Weizenmehl

ein vorzüglichesgarantiert ohne jede
Beimischung

für rasche und
bequeme

Zubereitung von
Suppen und Saucen

aller Art. Marke [1436

Präparat aus der
ersten

Schweizerischen
Mehlrösterei

Wildegg.
Zu beziehen in jeder bessern Spezerel-Handlung.

für junge Töchter
M= Wittwer, poste

CORNAUX, Neuchâtel.
Gründliche Erlernung der französischen

Sprache. Angenehmes Familienleben.

Grosser, freier Platz. Pensionspreis

540 Fr. jährlich. Prospekte und
zahlreiche Referenzen. (H438N) [1708

.\\x\xxx\xx\x\\\xxxxx\xxxxxxx\xxxx\\>

Souvenir
Ouchy-Lausanne.
Pensionnat de demoiselles

Directrice: Mlle Yullièmoz.
Education et instruction très

soignées. Vie de famille. Situation
exceptionelle. Grand parc ombragé.
Tennis. Soins maternels assurés.

Prosp. et référ. à disposition. [ 1658

f/s///s///s/ss//s//////ss/sssy;y/s77.

Knabeninstitut Chopard

— in Neuveville ——
am Bieler-See.

Gründliche Ausbildung in der franz.
Sprache. Unterricht in allen Litterar-
und Realfächern. Christliche Erziehung
und sorgfältige Pflege. Sehr geräumige,
gutgelegene Institutsgebäulichkeiten
(Gebäude der frühern Pension Morgen-
thaler). Gute Referenzen. — Eingeh.
Auskunft erleilt der Direktor Herr Pfr.

Chopanl in Sfeiiveville. [1632

1311]

O -WAbTER-O B R ECHT3

r.-

Fabrik-Marke..

'w/doa
ist der Beste Horn • Friste nkamm.

Ueberall erhältlich

Töchter-Pensionat
M"6 Schenker

AUVERNIER bei Neuchâtel.

Prospekt und Referenzen. [1663

Französisch.
Ein französischer Lehrer, Leiter eines

Post- und Telegraphenbureaus, nimmt
jung© Leute auf, die d. Französische
gründlich erlernen wollen. Grammatik,
Stil, Konversation und Handelskorrespondenz.

Specielle Vorbereitung
für junge Leute, die ihr Lehrliugsexamen
für Post- und Telegraph bestehen wollen.
Vorzügl. Refer. Eintritt Anfang April.

Näheres bei C. Biolley, Grossrat,
Motier-Vnlly (protestant. Teil des
Kantons Freiburg). [1702

Familien-Pension Persoz

für junge Töchter
Beaux-Arts 1, Neuchâtel.

Gewissenhaftes Studium der
französischen Sprache. Ausgezeichnetes
Familienleben. Beste liebevolle Verpflegung.

Sehr schöne Lage. Prosp. und
Refer. zur Verfügung. [1672

Genf. • Les Violettes.
Hoate de Ffontenex 64. '

Pensionat für junge Mädchen

itet von Mlles Diirst.

71eu! lieu!

V
PerlhGarn

Nr. 7/3 u. 8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt.

orziige dieses erprobten Hand- und Maschinen - Strickgarnes :

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebrauch wichtig (für
empfindliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich Perl-Garn Nr. 7 oder 8 dreifach.
Handlungen können dieses (tarn, sowie fertige Strümpfe nnd Socken zu

Fabrikpreisen von den meisten Engroshäusern beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. Kttnzli, Strickgarn- und Strumpfwaronfabrik in Strengelbach (Aargau). [1414

T\ Bett. y •

Bernerss Leinen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. e.flp Dpanta|.»,4pilppn Monogr.-Stickerei.

Muster franco- «HUC'Dl «UlaUSSlBUUril Billige Preise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leineuweberei mit elektrisehem Betrieb und Handweberei [1531

Lofera Ilten der Eidgenossenschaft und vieler gr Hot.ela und Anstalten

Liebevolle Erziehung. Ausbildung in
Sprachen und Wissenschaft. Guter Musik-
und Malunterricht. Anregendes, gemütliches
Familienleben, Gewissenhafte körporl. und
geistige Pflege. Sehr gesunde Wohnung mit
Garten. Prois 1600 Fr. Prospekt und
Referenzen zu Diensten, [1665

Damen, Kinder
und schwächliche Personen, die an [1316

Blutarmut, Bleichsucht
und den daherigen Folgen leiden, finden in (Zà 2176 g)

Dcnnlcrs 0$enbitter
ein erfolgreiches Heilmittel. Unerreicht in seiner Wirkung.

Zu haben in nilen Apotheken und Drognerien. —
Jedem Fläschchen ist ein Prospekt mit Gebrauchsanweisung beigelegt.

35jähriger Erfolg. Viele ärztliche Zeugnisse.

Für Eltern.
Iline kleine Familienpen-

sion, welche seit 20 Jahren existiert,
wünscht noch 2 oder 3 Junge Töchter

aufzunehmen. (H450N) [1711
Gründliches Studium der französischen

Sprache und anderer Branchen. Ge-

wissenhafte^ Pflege. Schöne Gärten.
Zahlreiche und vortreffliche Referenzen.
Einfaches Familienleben. Man wende
sich geil, an Mme. Jobin-Bucher oder an
Herrn Pfarrer de Meuron, St. Blaise,
Neuenburg. (Sehr bescheidener Preis.)

Kautschuk-
Unterlagen

für Kinder und Erwachsene

Irrigatoren
Spritzen, Douchen

Clysos [1726

Sämtliches
Sanitäts-Material.

Hansmaons Hechtapotbeke

St. Gallen.

ke

Versende wieder, wie bereits seit
25 Jahren, selbstgeernteten (H2l09Ch)

echten Bienenhonig
a) La Rösa-Alpenbienenhonig à Fr. 3. 30

per Kilo; [1581
b) Poschiavohonig à Fr. 2. 50 per Kilo.
c) Honig IIa (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Fr. 1. 80 per Kilo.
Rei grösseren Quantitäten Rabatt.

J«Iis. Michael, Pfarrer
in Brusio bei Poschiavo (Graubündeu).

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

tension.
0n prenàrait en pension quelques jeunes

gens àèsirant apprenàre le français. In-
teneur confortable, soins affectueux, prix
moàeste, excellentes écoles. 8'aàresser:
»me. Vve. K. lernet, Veve>.

Rôkdroueo3: ^Ir. lo pa3tour lZruekoll. Vvvo^
ot Nr. lorcll. dôputd, Rivuuo. s 1723

IöcIitel'-?eii8ioMt
^reiegg

I I>iï>iîr>r O

kisalsobulstuts rnit Rlntüll-
runs Ins praktlsotis und tiâus-
IlotiS l.sl>sr>. «7a(Z>i!U>

Seküne, gnsunàg Dülieniags. li'rvunà-
Ilodes Dainilienledvn. SorgMItige Dei-
tuug (ter Seduistuàien vis cler ltanU-
arbeiten. jlti37

àu à. Vogel-^fisolilcnsollt
lrliver Lelirerln In q»»cl,»cl, u. St.«mien.

«z r

IVI^ Losanciiel-
(^euebillol).

Rräodtigo diagv. 8tudium iu fraudö3i3odor,
euglàdor 8praodo. ^1u3i^. ^u3dilduug im
Ilau3dalto, RUodo- uud Haudardoitvu. Rofv-
rovdou: tt. öraelc, Radudof3tra33o, ^arau.
Institut p. 8etiskk, in Xvuodâtsl. Rro3pokt und
^U3iodt dosRou3iouato3. (R306dl) ^1667

liitlitti I ii^titiit
„livra" Xi «lltdàl, 8t. t!iill<îi>.

3orgkältigo Rrdiokuug und grllud-
liodor ìíutorriodt in dout3vd-, kraud. u.
ougl. 8praodo, ^1u3iki u. allen Räodoru-
RrstoRokoroudou. Rro3pàto. "köodtor,
volodo da3 (lowordo - Nu3oum oder
irgoud eine ötkvutliodo diodrau8talt de-
3uodon ^vollen, ünden Kl0mkoit»d1o3
Roim du mä33igom 1^1-^36. tlà

i ueni. ?en8ivnmt Aàts-lli à I-> àtion j
ê " kìveuue cj'Kirs. î-i" î
à Al»<lvl»einl t»ül>er«r Sitànâe linden krouudliodo ^.ukuadmo dodkv.
G grüudliedo ^.u3dildung in der kraudö3i3odou und vugli3okou 8praode, Nusik, Nalen. I8taat1iod goprükto Rrdiodoriuuou. Professoren von der Universität; und Conserva-
à toriurn. (lrosses Rau3 in dorrliodor. erdödtor I^ago. 11 Ràtarou Oartou, Rark; und à
V diesen. VordUgliodo Rllogo und Ilodorvfaoduug. Pensionspreis Rr. 1600. Rrima V

^ Referenden. Rrospelcto durod die Vorstederin. ^1706 ^

à. â/K^e/'
»/te/'es Äe VsitâÂêeê »'eoev^Kêt
Nâ»»««. M77

« Aîzemsnn's telnstî ralmbutter «
garantiert reines Rllandenkett, vom Rantonsolieiniker in 8t. Oallen als Fesu«às
^oeà/ott de/untlou» seldst kdr 3od^vaodo klagen loiodt vordauliod, eignet sied vor-

duin Sr-steu und ààen. Infolge ilirss kokel» Rettgelialtes und
dilligen Rreises oa. 50 ^r-s^sr-riis gegen andere Luttsrsorten.

^Vo niodt arn Rlatds srd'âltliod, livkert Rilodssn du drutto ca. 2^ Xg. du Rr. 1.40,
4^/4 Rg. du 8 Rr. frei gegen Naodnadino, grössere Noogen dilliger. s1571

k. Nnlised, klors.sti'. ii, 8 t. ttnllcn. gâuMîeàôrlàZô lur à Lelmà.

sirTtsi' ^t^ìsrTt, iSOdtrr7tÂL)1<dt^àSr7t

vvrìveiiài nur t'<^ir»sîss >V^«j^«rìrrrêàI
sin vorTlûgìiczkssgArantisrt okns ^sàs

ksimisokut-lg
kür l'asàk

dei^usmk
^ubsrsitung von

Luppen nnà Laucen
nNvr X ct. Uaiìe s 1436

Präparat «.us àsr
srstsn

Lczd^vsi2sris<zdsn
lilelilröstersi

WilâSNN.
Tu dS2>stisr> In Zscler kssssrn Sr>S2SrsI-I-Ian6Iunß5

kür ZUNNS îÔOdtSr
UMvvek, poste

V0RH^.I7X, Usuczdàtsl.
lZrûcàlicks Lrlsrnucz àer kran^ösi-

scdsii Lpraàs. ^ngenàmes ?amilisa-
Isdsc. ôrosscr, kisicr ?Ià. ?ecsioris-
preis 540 ?r. jàkrlick. ki ospàts unà
2uklrsieks kskereir^sc. <N438!1) ^1708

xxxxxxxxxxxwxxwxxxxx^>xxxxwx>xxx>

Zouvsnir
uOdz^-d>nus LìnrtS.

?àviMt à àmoisàs
vîreetnce! Hlle VuIIiàos.

Lctueation st jnstruetion trss

soiSiàs. Vis cis àmills. Situation
sxesptionsiis. 0ranci jiare nwdl'SAs.
I'snni«. Soà inatsrnsi« assures.

?rosp. et rsksr. à «disposition. ^ 1658

^nîibkiiiiiMiit tdvMrcl

— m >ieuveville -
srrr iZisIsr-Lss.

0rûllàIicks itusdilàrix in àsr kran^.

Spracks. Nntsrriekt in alien Nitìerar-
unà Neaikäckern. 0kristlieks Lr^ieNnng
nnâ sorxkàitige?6egs. Sskr geräumige,
gutgsleg'ns Insiiwtsgebâniiàeitsn (0s-
bâuàe âer krükern pension Norgen-
tkaier). Kuts keksren^en. — Lingà
Zinsäunit erleilt 6sr Direktor Herr ?kr,

VI»upnr«ì in ?kenv«viNe. P632

1311j

W/^1F7^I?0 ^ l? I^.CIl'f 2

isi 6sr IZssts tiorri » ^lsiscksmm.

tisdsrsll sr5s>tlic5

MW-fMIMIitt
?1 Lckenkel-

^IlVLlîlllLK dei MMkI.
Prospekt unä keleren/sn. ^1663

kraniosislzk.
Din 5ran2ösisc5sr Dekrer, Deiter eines

post- unà 'psis^rapkendursaus, nimmt
.ziinA« F ente auk, äie ä.pranziösiseds
grünitiick erlernen vollen. tZrsmmatik,
Stil, Konversation unà HniU«tet«K«r-
rv^pan<Iei>«. Specielle Vorbereitung
kür junge Deuts, äio ikr Dekrliugssxamsn
kür Post- unà îslsgrapb bestellen vollen.
Vorxügl. klsksr. Dintritt ltnkang ápril.

Wlleres bei <l. llîivUez^ Krossrat,
Zlotivr-ViiNv (protestant, 'teil àss
Kantons kreiburg). ^1702

kür.junFS l'öslitsr
Lsaux-L.rt3 I.HsuQdàtsl.

Devisssnllaktes Stuàium àsr kranxö-
siscllen Spraolle. àsgsxsicknetes Da-
milienlebön. Lests liellsvolls Verplls-
gung. Sekr sellons Dags. Drosp. unà
Röksn. xur Verkügung. ^1672

Könt. » 1.68 VÌ0>à8.
sollte äs frovtsllsx 64.

?ei!8lWàt küf Mßö Nääellkil
itet I/on IVI"^ vürst.

^6/// ^6///

V
kk. 7/3 u. S/3lack, suz bà Hàb-lUMvIIe àlit,

orxügs clisses erprobten llsncl- unä Maschinen - Ltriekggrnes :

tirösste Haltbarkeit, bleikenàe XVeiellbeit im tlellrancll viclltig (kür
empllnàliclle sog. Sekveissküsse), Soliciität in Darben unà Dtlan^. Vn-
gsnellmes unà Isiektss Verarbeiten vermöge eiKsnartix svllöner, perlen-
àer Drellung, àaker auell xanx besonclers KsoiZnet tür Xrbvitssvllnlen.

Verlangen Sie überall ausàrnvklicll l'erl-Darn Xr. 7 oàer 8 àreitacli.
kü neu (Ziss s «»r«. sovis tertls« SttrNn»i»r« >»»«>

iradrilcnreisoii von 6en meisten I Ussivtnzn vàvr llirckt vom I^allri^îìnten
a. a. Striokgarn- uiui Struiupkvaronkabrik in 8tr«>ißx«II»»e>» (àarsan). sittt

««»t. rr

O6rlI6rà^6M6lI
ksill- u. a»ik»

tlur garantiert roollstss, àausrbattsstss eigenes Dakrikat.
l°ll° llStStiZlll. « 0n.,,lj,,,.,lp,,p.n «I»II>gI'..ztil!llI>I'°i.

Unstvr kranvo- opvU' ul atNllllSSttjUtirN SiUigs Drsise-

HllUIIsr 6c Lc>., Uarlysuttial (Lsvii)
föjilevvebsrei mit elàiàm üetrieb unà llsvävsberei l1531

diiodvvollo Rrdioduug. ^.u3dildìiug iu
8praod«u uud ^Vi33ou3odaft. dutor Nu3il!-
uud ^laluutorriodt. ^.uregoudo3, goruUdliodo3
Raruilioul^dou. 0e^vi33oudakìo l^örporl- uud
goi3tigo Rllogo. 3odi- go3uudo ^Voduung mit
(lartou. Rrvi3 1600 Rr. Rro3po^t uud Rokv-
roudou du Oieustou. tf665

unà is<zIx^îì<zUIi<zIx« àis an ^1316

L1u.klarrrlu.ki, Llslolrsuolrk
unà àen àallerigsn kvlgen lsiàen, llnàsn in (da 2176 g)

vennlers HsenbMer
sin llnerrelebt in seiner lVirltung.

du kabsn in >»11>>> Vz.otlx lo ii >r»xt I>i»j-^ir«ri<,>. —
leàem pläsekcksn ist ein Prospekt mit Kebrauebsanvsisung beigelegt.

35jäbriger Drtolg. Viele är^tlivbe deugnisse.

LltSI'N.
lileiiiv V«iniUei»i>vi»

«iai», vslcks seit 20 lakren existiert,
vünsellt nocll 2 oàer 3 .jniix«
ter aukxunebmsn. (Û 45014)

(lrûnàlickes Stuàium àer krauxösiscben
Spraeks unà anàerer Lraneksn. (le-
vlssenkakts pllsgs. Scllöne (lärten.
daklreisks unà vorlrsktlicbs klekersaxen.
kinkackes kamillsnlsbsn. 5lau vsnàe
sicll gsll.au »me. lobin-kuvber oàer an
Herrn Pfarrer àe »euron, 8t. Liaise,
Xsuenburg. ^Lskr besebeiàsnsr preis.)

Xkautsliiiult-
Unt»i»Isg»n

kilr kinàsr nr>à krvarllssns

Irrigatoren
8pritden, voueden

eiZ"8v8 11726

Sâintlivks»
8snitât8l!0stei'isl.

gM8liiâl!il8ljôMâPtdekô
Lt. OsIIsn.

i!ê /

Vsrssnàe visàsr, vis bereits seit
25 labrsn, ssldstgssrntelsn (ll 2109 0k)

SOdtsri lSiSusridorriN
a) Da Lösa-^Ipsndiensnbonig à Dr. 3. 30

per kilo ; )1581
b) posvbiavokonig à Dr. 2. 50 per kilo.
c) llonig lia (varm ausgelassen, àunkler,

aber gut) Dr. 1. 80 per Kilo.
Lei grösseren Quantitäten Rabatt.

.?«!»«. ri icliltt l. pkarrsr
in lirusio bei posclliavo ((liaubûnàeu).



Sfl|hTEt{er JTrauen-Bettung — glätter fitr Hen I|äueltd|en Rrste

LAUSANNE.
Mädchen-Pension

Clos Java 3
Villa mit grossem Garten.

Mme Friedrich Sandoz.
Beste Referenzen. [1712

Schloss St. Prex
am Ufer des Genfersees.

Beste Aufnahme finden einige Töchter
im piakt. Institut und Pensionat.
Möglichst gute Erlernung der französischen
Sprache in Wort und Schrift. Englisch
oder Italienisch. Musik, Buchführung
Method. Gang in Hand- und Näharbeit,
Zuschneiden. Anleitung z. bürgerlichen
Kochen etc. Beste Reier. Prospekt. [1710

Töchter-Pension.
Töchter, welche die hiesigen

Schulen besuchen wollen, finden
bei bescheidenem Pensionspreis
freundliches Heim mit guter Pension

und Familienleben. [1573
Frau Matthys-Merian, Basel

Nonnenweg 17.

Referenzen u. Prospekte gratis.

Töchter-pensionat
Madame Charles Braillard

Auvernier bei Neuchâtel.
Massiger Preis. Prospektes und beste

Referenzen zur Verfügung. (H98N) [1616

Französische

Familien-Pension
für junge Herren, gehalten von
Herrn Cr. (»erster, Turnlehrer, Cor-
mondrèche bei Neuenburg. — Prospekte
auf Verlangen gratis. [1661

Amerik. Buchführung J£ed.
lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.

SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÉMANT

Hausfrauen sparen
viel Zeit und Geld mit Sus. Müllers pat. Original .-Selbst¬
kocher. Man hiite sich vor minderwertigen Fabrikaten.

Am besten und billigsten durch die Erfinderin selbst: Sus.
Müller, Konradstrasse 49, Zürich III. (H822Z) [1686

S «* *- «1 «- *nach der trefflichen Heilwirkung des

Lamscheider Stahlbrunnen
bei Blutarmut, Frauenkrankheiten, Magenbeschwerden,
Nervenschwäche, nach schweren Wochenbetten, Operationen u. Blutverlust.

Erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, sowie durch
das General-Dépôt E. Bürjrin-Cweitiinsrer in Aaran. (H967Q) 11724

Brlnrms kr BukflUiriie;
durch briefliche und scbriftliche
Lectionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Züricdi.
Etabliert seit 1888. »Stellenvermittliin«:.

3d) füfile bic SßerpfUdjtung, &erm $opp öffeitb
lidj meinen 3)anf abwftatten für bte glitcflldje £>et=

lung bon meine n meprlä^rtgen Magenleiden. Un=
fägltcfje Selben Ija&e tcfj burcfjgemncöt ; ich fonnte
fe nerlet ©peife meljr bertragen, mufete ein 3al)î
lang ba? 23eit püten unb glaubte mid) bem Stole
nape. ®urd) fèerrn $opp3 einfache ftur mürbe tet)
boûftttnbig gepellt. 2>le8 mar bor Pier 3opren. ©ett
ber 3<h ötn id) Pötttg gefunb. 2lud) meine Stocôter
mürbe bon einem foicpen üeiben burdj blcfe Stur
bollftänbig gepeilt. 3d) empfeple baper allen ilWagen*
franfer, fiep fdjriftltcp cn $errn 3. 3. t?. $opp
in ôetbe, ipolftctn, 31t tnenben, ein ^uep unb
Fragebogen mlrb bann optte Äoften gefanbt. [1713

grau §aufers©pftn tu SJhitteng, ©afetlanb.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

ma q m a| Dresden - Rad ebetil, 3 Aerzte,Naturhei anstaltallenMAT M ff* Fl fT* | ir^hNeu! 3 Bände einschl. starkem Ergänzungsbd.*ClfcUI EICI1UUMB 3000 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,
8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. Preis M. 22 50, auchTheilzahlg. d.
Jlilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung. [1388

1901er Zwetschgen 1901er

liefere [1709 per 10 Kg. 5 Kg.
Prachtvolle gedörrte Fr. 4. 30 2. 20
Neue gedörte Birnen „ 4.30 2. 20
Prachtvolle Weinbeeren 6. — 3.10
Prächtige, gelbe Zwiebeln „ 2.20 1.15
Maccaroni, Hörnli 4.80 2.45
Semmelmehl, hochfein 3.50 1.80
Kaffee, fe nst erlesen 13.40 6 80
Kaffee Perl, hochfein 18. — 9. —

End-Huber, Muri (Aargau).

Villa Mont=Choisi, Neuchâtel (Suisse).

Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die französische und
die fremden Sprachen zu lernen, die Künste zu treiben, sowie sich im Kochen und
Haushalten auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit
grossem Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospekte und Referenzen. (H4531N)
13571 Mr. et Mme. IMjniet-Triiaii.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
fUr Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum
cnnserviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofört trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich beiA. von
Riiren. Lintheschcrplatz ; Zuj; Vorstadt bei Jac. Lancltwinjr ; Schaphausen und
Winterthur b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. K. Braselniaim, Höchst a. M.

Parketol ist nicht zu verwochseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

36jähriger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg.
Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen

Schwäche/.uständen und Blutarmut
Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, «.in glänzend er¬

probtes Linderu. gsmittel
Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬

gemein-r E Schöpfung der Nervensystems angewendet
Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung

der darniederl egenden Verdauung
Neu! Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Aussei ordei.tl.

leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel
Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.

Preis
Fr. 1. 40

„ 1-40

„ 2.-
„ 1.40

2.-
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke

[1417

Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme. -

Verlag und Expedition.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruokerei Merkur, Ht. Gallen.

SSSBlasenentzündungl^S
Teile Ihnen mit Freuden mit, dass ich durch Ihre briefl che Behandlung von

Blasenentzündung, Blasenkatarrh, heftigem Wasserbrennen, starkem Harndrang
(musste jeden Augenblick urinieren) und Appetitlosigkeit gänzlich geheilt worden
bin. Ich habe geraume Zeit mit meinem Berichte gezögert, doch hat sich keine
Spur mehr von dem Leiden gezeigt. Bei Gesundheitsstörungen irgend welcher
Art werde ich mich wieder vertrauensvoll an Sie wenden. Wenn ich in meinen
Kreisen etwas für Sie thun kann, werde ich es nicht unterlassen. Sitterdorf bei
Bischofszell, den 7. März 1900. Frau Babetta Messmer. Die Echtheit dieser
Unterschrift von Frau Babetta Messmer bezeugt : Sitterdorf, den 7. März 1900.
Gemeindeammannamt Zihlschlacht (Kt. Thurgau). K. Edelmann, Gemeindeammann.
Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, (»larns. [1689

Buchhaltung Metzger, Läden
aller Art. mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Stotternmitieln, heilt unter Garantie bei mässi
i Honorar [14S

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benutzung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10 Dez. 1901

F. Heierle, Lehrer, Mühle.
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

• Magenkranken [ii3äi
Nervenleidenden und Geschlechts-
leidt-nden gebe unentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

'< Adr. Postfach 16 Waldstatt, Appenz. W?

für o hranKen
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Soilon

(ca. 60 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). 11609

Bergmann te Co., Wierliknn-Ziirich.

Frauen- lind Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiaen
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung auter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligor
1587] Emienda.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

MRàSàDM»?GMZÌGM
?ii i kî

Villa rnît xrosssrn Liarteri.
Ik'i'i Sâniczli LânâoZi

Iî?5itv Iîet«rSi>sivn. f1712

Lcblos8 Li. prex
M llfer âes Kenkkcsees.

Leste Auknakme kindsn einige ?öobler
im piakt. Institut und Pensionat. klog-
liebst guts Lrisrnuug der krau?ösisekeu
Lpraeks in Wort und Lebrllt. tìnzliscb
oder Itatienisek. Nusik, Lueblükrung
blstbod. klang iu Land- und Näkarbeit,
ku,ebnsiden. Anleikung bürgeriicbsn
koeben etc. Lests Le^er. Prospekt. (1710

löclitei'^eii8Î0ii.
Höolltsr, ^rololas cils bissigsn

Lsbrilsn Izssuotisrl wollsir, kliaclsri
losi lzssczbslâsnorn Lsnslc>nsx>rsis
krsunâltsbiss Usina naib Kubsr ?sn-
slon und ?s.ini1isnls1>sn. (1573

fpsu IVIsttb^s-IVIei'ian, SassI
Nunnenivex 17.

lìsksrsni-isn u. ?rc>spzslrts Arktis.

Hchtss-^nLionzt
iiisàme Lka>-Ik8 ki-aillai-cl

^.uvSi'niSi' bei Usuc-Kälsl.
Viässigor pi ois. prospoktus uuà kosto

Rokoroudou dur Vorkuguug. (P96K) i1018

?rxtH2tösis(Ztis

fsmüikn?KN8ilIN
tür .zr»»N« Herren, gebalten von
Herrn <»er«ter, ?urntsbrer, Lor-
mondrèobe bei Nsuenburg. — Prospekts
auk Verlangen gratis. (1661

^mki-ik. öuokMrung
lieb durvb Unterriebtsdrikke. krkoig ga-
radiert Verlangen 8ie ltratisprosp (!1S!>

Hl. It'riseli, Lücberexp., Aiiriel».

RlMMXiic» rimciillliik

emroiis cgkkiklli

HaustrâLiSri sparsri
viel dsit unä Oslà wit Sus. ZVl.üIIsrs pat. Original ^Ssldst-
ktnotisr. ^lan bitte sieb vor winà'cvertjAeii ^abiikaten.

Aw besten nnä billigsten clureb äio blibnäerin selbst: Sus.
iVlüiisr, Konrnästinsss 49, 2üric:ti III. >L8222b (1686

>e« M M -»àît« «> « »» .ì »»â«
uaok clor tretkliokou Hoilwirkuug clos

bei Ltutaimut, Ppaneài'aiìlàeiìen, à^enbeseb^verâen, Xerven-
seb^vââe, naeli sekvveren VVoàenbetten, Operationen u. Blutverlust.

prkältliok in allon ^iuoralwassordaucllungou und ^poìkokou, sowie àrok
clas Houoral-Dópôt lib. in (D9K7(^) >1724

NskNUàkiieMiiU
âni-sL loriskiislis nnâ sotirlktllobs
Ibsotionsn. ^.Ile î^z^stvnie. ta»
riìntivrter llirleljx. Nan verlauge
kratisprospskts. (1429

kîoeseb ^ptiiinger, kûàexMe
^tadliort seit 1888.

Ich fühle die Verpflichtung, Herrn Popp öffentlich
meinen Dank abzustatten für die glückliche

Heilung von meine n mehrjährigen Magenleiden.
Unsägliche Leiden habe ich durchgemacht: ich konnte
ke nerlei Speise mehr vertragen, mußte ein Jahr
lang da? Belt hüten und glaubte mich dem Todc
nahe. Durch Herrn Popps einfache Kur wurde lch
vollständig geheilt. Dies war vor vier Jahren. Seit
der Zeit bin ich völlig gesund. Auch meine Tochter
wurde von einem solchen Leiden durch diese Kur
vollständig geheilt. Ich empfehle daher allen
Magenkranken, sich schriftlich an Herrn I. I. F. Popp
in Heide, Holstein, zu wenden, ein Buch und
Fragebogen wird dann ohne Kosten gesandt. f1713

Frau Hauser-Gysin in Muttenz, Baselland.

«I»v I5XVN»Z>1»K S
àr „Lotivveiser ^rarien-Akituiis" rvvrcwri urik
Vei-juD^oii gerne x^lis u. franko Zugesandt.

à» « v »I » »» Vr«säen-«»<lvitiei»l, 3 kerits,

^ìuné,«, «nsìslìàI^W 2>î ^^ â â U U ào Làn^ 129^d^
s 1888

llllll" ààliAn lZlll"
livkers slitig ver lt) Xz. L Xx.
Lrâàtvolls geàârrts Lr. 4. 3l) 2. 20
Neue xeäörts kicnen „ 4.30 2 2k)

Lraektvolls Veinbescen k. — 3. It)
Lràebbge, gelbe Iviebeln „ 2.2k) 1.15
l^svosroni, Lôi-nlî 4 83 2.45
Semmelmebl, koebkeiu 3.5k) 1.8t)
Xaffee, ke nst srlessu 13.4k) k 8t)
Xsffee Lecl, boebkeui 18. — 9. —

Dillt-Nuder, llluri sàitZkku).

Villa ^ont-Llioisi, àMeì (8àe).
^öoUtern sirs dosieren Ztänden ist kier (lelegsiideit Kvboten, die kran2.ösisvUe und

die fremden 8x>raetien süu lernen, die Künste ^u treiden, sorvie sivli im ^oeken und Haus-
kalten auS2udildeu. Olrristliekes ff'amilivnlvken. Xomfortadel eingeriektvtes Haus mit
grossem Harten, praektvolle kia?e am 3ee. Prospekts und Referenden. (H4á311>l)

13ö7j ATr. «t Alm«.

?arketol in der Lelr^veid gesetdliek gesokütdt, eivdi^os Mittel
für Rarketdöden, das keuektes ^uf^iseken gestattet,
HIand likne (Il'átts xidt, fakrelanx liält, Rinoleum oon-
serviert und aufkrisetit. >Vivksen und Zloeken fällt

gand kort, ^srueklos und sofort trooken. Zeugnisse ete. auk >Vnkra«e. Das Kiter gsld-
lic.k du 4 Dr und karklos du Dr-4.50 nur allein sekt du kaden in Zeiirivl» ksi^. v«»»
ttüi-en. Dintkesekerplr,td; ^ii^- Vorstadt bei ^»«. und
^Vântei tliiir d od d. die pakrik v. li. Itrz»««,»»»»», KI«»v,i»ta

^arketol ist nielit du vsrvveelrseln mit Naekakmungen, die unter älmlioti lauten-
den Flamen anzedoten werden. f1594

36jährigsr Llwlg. railii-ilk xvxritnUvt: «sr» 18K5. ZelSbrigsr Erfolg.
iVlaliexinakt mit ^Î8kn. Deietitverdaulielies Risenpräpa.i'L.t bei allgemeinen

Lebvväcbe/.usländen und ölutarmut
lilsl^exlnskt mit kcomsmmonium, xezen Xeuebbustell, >.b> Maxenä er¬

probtes Liuàeru Zsmitlsl
»slcextrakt mit glvverin-pbospiiorsauren 8slren, virä mit LrkoiZ bei sU-

xemeiii r L seiiöpklillZ 3s, Nervensystems nnzevseâst
i)Isl7extrskt mit pepsin un3 visstase. Vsr3aunnzsmal2extrakt sur UebunZ

àsr àg.rnisàerbexenàôa Verànuunx
bebertiirsn-LmuIsion mit iiilsi^extrskt un3 Ligeib. àssm oràei.ti.

Isicbt ver3s.ulicb u. sebr unZsnsbm scbmeekenà. XràktiZunxsmiììel
vr. HH»ii«Kvr» Akslsizeuvlter unä SU»I»I»«nk»vii«

preis
Pr. 1. 40

140

2.-
1.40

2.-
L.tttx-vëkrts Hustenmittel, noet> von keiner Imitation srreietit, UNerali k'àfiiok.

IL»' emp/k)lke» ît»«sr«

n/s à/s

Ls/<?LS/à//5-

I14I7

,8o/»,vtàTe»' à />?-. 2. —
//à âs 11^// à ^ —.60

«,t<t Hrlr«sàrk//tt»tf/s>in/tt//« à „ —.60
pe/' Nac/î»n/t»»e. -

l^sr/as' u/ick à/vsck/7/on.

Visit-, dratulations- und VerlobunAskarten
in sinkaetister und feinster àskûdruns

îîZîî^mV!as6Q 6Dkt2Ür,clìin
rsiis Ibueu m>t Lreuâsu mit, àuss ieb àureb lors brietl ebe kvkuuâiunx von

LIssenent?iin3ung, Lissenkstsrrb, bsktixsm V/ssserdrvnnen, starkem Lariàsng
(musste isàsu Hugeubliok uriiusrsu) uuà Appetitlosigkeit xàu^Iiek gekeiit vvoràeu
bin. led babe geraume ^sit imt meinem kermbts gexögert, àoeb bat sieb keine
Lpur mekr von àem Lsiàen gezeigt. Lei Kesunitbeitsstörnngen irgsnà vvsleber
Art tvsräs leb miek vvieàsr vsrirausnsvoli an Lie vvenäeu. VVsnn ieb in meinen
Kreisen etwas kür Lis tbun kann, werde ick es niekt unterlassen. Litterdork bei
Liseboks?eil, den 7. iklärs 19k)k). Kran Labstta Nsssmsr. Oie Lebtksit dieser Unter-
sebrikt von Lrau Labetta klessmer bezeugt: Litterdork, den 7. >lärx 19k)k). <Zs-

meindsammannamt ^ikiseklacbt ikt. Iburgau). k. Ldslmann, kleineilldsaiNmaun.
Adresse I^»iv»tz»<»1ilil»iiil< kirodstrasss 4k)5, IzUarns. (1689

LucdbaUung
aller ^rt mit den nötigen HesokäktskUoliern
urd Anleitung 20 Pr. gegen Aaekn. f1478

Loesvti-Lpalinger, Lücksrexperte, liirivb.

minelii, keilt unter Harantiv dei mässi
t blonorar fl4L

8ppaobiisilsn8talt Uenigau.

Lins Lebülsrin meiner II. Llemsntar-
Klasse bssuekts im Oktober a. e. in der

Zppaetàilanstalt llensau
den bssüßlieksn Kurs und wurde er-
kreulicberwsiss von ibrsm krüdsru

î?4î<>ìt tsrrc
gsbeilt. ks seien datier kitern und
Lebrsr auk diese Kslsgeobeit, Lpraeb-
kskier durek gan? naturxsmässs Alstkods
beseitigen xu können, gebübrend auk-
merksam gemaekt und dark die ke-
uutxung derselben aus vollster Leder-
Zeugung smpkoklsu werden. (1588

Lerisau, den 10 Oex. 1901

II. Uvivi le, Lebrer, Nubie
vie Asektbsit der Lutersekrikt des

L. lleisrls, Lebrer, blübls, beglaubigt
Kerisau, den 10. Osx. 1901.

ver Lemeindesekreider:
Ad. Lanimann.

ê lttagovkraaksv (ii33à
klervviileldendv» und Leset,ledits-
lvld iideu gebe aneutxvltl. ein ltell-
verkabren, resp Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung braebte

M illir: postkavk 1k V/sidstatt, ilpiisii!.

tur o brandon
versenden kranko gegen Naebnakme

Mo. b Ko. il. sllilotto-iìdkll-Zoiton

(ea. 60 70 isrebt bsscbàdigts Ltueke der
kslnsteo Lollette-Lsiksn» (1609

keeemann <k' < »., tViediknn-Diriek.

?ra.usii- unä Seseblsedts-

krs.nkbsitöii,
?srioàsnLìàiiA, àsbâ.r-

niààiâ
werden scbnell und billig (auek brisk-
lieb) obns Leruksstürnng nuter strengster
Diskretion gebellt von

tk. illvki. 1. llMZvr
158?: knnenda.
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